1.4
Pflichtverletzungen bei der Erfüllung eines Kaufvertrags

Pacta sunt servanda.

In der Praxis werden die meisten Kaufhandlungen zur Zufriedenheit der beteiligten Vertragspartner abge​wickelt. Aber es gibt immer wieder einmal Probleme, die aus Pflichtverletzungen eines der Vertragspartner herrühren.

Das Vertragsverhältnis kann dadurch gestört sein, dass der Schuldner nicht in der Lage ist, dem Gläubiger die geschuldete Leistung zu erbringen. Man spricht dann von der Nichtleistung (Unmöglichkeit der Leistungserbringung).

Wenn der Schuldner die Leistung zwar erbringen kann, dies aber zu spät oder überhaupt nicht tut, so nennt man die Leistungsstörung Spätleistung des Schuldners. Schuldner des Gel​des ist der Käufer,  Schuldner der Ware der Verkäufer. Nimmt der Käufer als Gläubiger die ihm vom Verkäufer ordnungsgemäß angebotene Ware nicht rechtzeitig an, so handelt es sich um einen Annahmeverzug (Spätleistung des Gläubigers). Wenn die gelieferte Sache nicht sach- oder rechtsmangelfrei übereignet wird, so liegt ein Sachmangel vor (Abb. 1.14).
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1 Überlege, um welche Art von Pflichtverletzung bei der Erfüllung von Kaufverträgen es sich in den folgen​den Fällen jeweils handelt.

a)
Frau Maas kauft beim Gebrauchtwagenhändler Mahler einen Wagen. Mahler liefert jedoch nicht zum vereinbarten Termin.

b)
Herr Sieber bestellt bei der Firma Betonfix für Frei​tag 10 m3 Beton. Als Betonfix am Freitag liefert, ver​weigert Sieber die Annahme, da er mit seinen vorbe​reitenden Arbeiten noch nicht fertig ist.

c)
Frau Knauer veräußert ihren Dackel Waldi an Herrn Müller. Noch bevor der Dackel an Herrn Müller übereignet wird, wird der Dackel von einem Zug überfahren und verendet.

d)
Herr Mitter kauft eine Stereoanlage. Bei der Inbe​triebnahme bemerkt er, dass einer der Lautsprecher nicht funktioniert.

e)
Frau Martini kauft eine Nähmaschine und vereinbart, sie bis zum 1. März zu bezahlen. Am 20. März hat sie den Kaufpreis noch nicht bezahlt.

2 Erkundige dich bei Familienmitgliedern und Freun​den, ob sie bereits einmal von Pflichtverletzungen bei der Erfüllung von Kaufverträgen betroffen waren.


1.5 Haftung für Sachmängel – 

          gesetzliche Regelung einer Leistungsstörung
Das Bürgerliche Gesetzbuch bestimmt, dass der Verkäufer dem Käufer die Sache frei von Sach- und Rechtsmängeln zu verschaffen hat.  

Die Studentin Beate Klug hat sich für ihr Studium ein zehnbändiges Lexikon „Betriebswirtschaft“ zum Preis von 1980,-- Euro gekauft. Zwei Wochen nach dem Buchkauf stellt sie auf insgesamt 23 Seiten in sechs der zehn Bände Fehldrucke fest (Abb. 1.15).


1.15 Mangelhafte Druckausführung

1 Prüfe anhand des betreffenden Paragraphen          (§ 434) aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch, ob das Buch der Studentin Beate Klug einen Sachmangel aufweist.

§ 434 Bürgerliches Gesetzbuch

 (1) Die Sache ist frei von Sachmängeln, wenn sie bei Gefahrübergang die vereinbarte Beschaffenheit hat. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart ist, ist die Sache frei von Sachmängeln, 

1.  wenn sie sich für die nach dem Vertrag voraus-gesetzte Verwendung eignet,

    sonst
2.  wenn sie sich für die gewöhnliche Verwendung eignet und eine  Beschaffenheit aufweist, die bei Sachen der gleichen Art üblich ist und die der Käufer nach der Art der Sache erwarten kann.

Zu der Beschaffenheit nach Satz 2 Nr. 2 gehören auch Eigenschaften, die der Käufer nach den öffentlichen Äußerungen des Verkäufers, des Herstellers ... oder seines Gehilfen insbesondere in der Werbung ... erwarten kann ...  

(2) Ein Sachmangel ist auch dann gegeben, wenn die vereinbarte Montage durch den Verkäufer oder dessen Erfüllungsgehilfen unsachgemäß durchgeführt worden ist. Ein Sachmangel liegt bei einer zur Montage bestimmten Sache ferner vor, wenn die Montageanleitung mangelhaft ist, es sei denn, die Sache ist fehlerfrei montiert worden. 

(3) Einem Sachmangel steht es gleich, wenn der Verkäufer eine andere Sache oder eine zu geringe Menge liefert.

Der Verkäufer einer Sache hat für einen Mangel des Kaufge​genstands einzustehen. Dabei muss der Verkäufer grundsätzlich auch dann haften, wenn er den Mangel nicht verschuldet hat. Durch diese Regelung soll der Käufer geschützt werden. Er soll sein Recht dort su​chen, wo er es verloren hat. Und das ist beim Verkäu​fer. Ob ein anderer letztlich den Mangel zu vertreten, d.h. durch sein fahrlässiges oder vorsätzliches Verhal​ten herbeigeführt hat, ist für den Käufer gleichgültig. Denn gegebenenfalls kann sich der Verkäufer wieder an seinen Lieferanten wenden und dort sein Recht su​chen.

2 Überlege, ob in den folgenden Fällen ein Mangel vorliegt, für den der Verkäufer haftet.

a) Der von Herrn Augst gekaufte Wasserhahn lässt sich nicht zudrehen.

b) Die von Frau Blau erworbene CD weist einen 2 cm langen Kratzer auf.

c) Das von Familie Weiß angeschaffte Regal lässt sich aufgrund einer fehlerhaften Montageanleitung des Herstellers  nicht sachgerecht zusammenbauen.

d) Das gekaufte Waschmittel eignet sich entgegen den Werbeaussagen in den einschlägigen Fernsehspots nicht für die Farbwäsche.

§ 446 Bürgerliches Gesetzbuch

(1)
Mit der Übergabe der verkauften Sache geht die Ge​fahr des zufälligen Unterganges und einer zufälligen Ver​schlechterung auf den Käufer über ...

Verständlich ist, dass der Verkäufer grundsätzlich nur für solche Mängel haftet, die bereits bei der Übergabe

der gekauften Sache (Besitzwechsel) vorhanden wa​ren. Allerdings ist es nicht immer leicht zu entscheiden, ob ein Fehler schon bei der Übergabe der gekauften Sache (Besitzwechsel) vorhanden wa​r oder nicht.

Außerdem haftet der Verkäufer nicht für Mängel, die dem Käufer beim Kauf bekannt sind.

§ 442 Bürgerliches Gesetzbuch

Die Rechte des Käufers wegen eines Mangels sind ausgeschlossen, wenn er bei Vertragsschluss den Mangel kennt
Wenn jemand also ein Produkt erwirbt, das aufgrund bestimmter Fehler eindeutig als Artikel 2. Wahl ge​kennzeichnet ist, kann er wegen dieser Fehler natürlich keine Gewährleistungsansprüche geltend machen.

Welche Konsequenzen sich aus der Lieferung einer mangelhaften Sache für den Verkäufer ergeben kön​nen, zeigt das Schaubild 1.16. 

§ 439 Bürgerliches Gesetzbuch 

(1) Der Käufer kann als Nacherfüllung nach seiner Wahl die Beseitigung des Mangels oder die Lieferung einer mangelfreien Sache verlangen. 

(2) Der Verkäufer hat die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen. 

Vorrangig ist bei allen behebbaren Ansprüchen der Anspruch auf Nacherfüllung. Der Käufer darf dabei grundsätzlich entscheiden, welchen der beiden möglichen Nacherfüllungsan​sprüche er wählt.

Wegen eines Mangels, den der Verkäufer zu vertreten hat, kann der Käufer kostenfreie Instandsetzung (=Nachbesserung) oder kostenfreie Lieferung einer mangelfreien Sache (=Ersatzlieferung) verlangen.

Eine Ersatzlieferung ist nur bei solchen Kaufverträgen möglich, bei denen sich der Verkäufer zur Lieferung einer Sache, die lediglich nach Gattungsmerkmalen wie Material, Maß, Gewicht, Farbe etc. bezeichnet ist, verpflichtet.

Bei Nachbesserung hat der zur Nachbesserung verpflichtete Verkäufer auch die zum Zwecke der Nachbesserung erforderlichen Aufwen​dungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Ma​terialkosten, zu tragen.

1.16 Ansprüche des Käufers bei Sachmangel


Nur wenn die Nacherfüllung nicht erfolgt, kann sich der Käufer auf die übrigen Gewährleistungsansprüche (Rücktritt vom Vertrag, Schadensersatz oder Minderung) stützen. Die Geltendmachung weiterer Ansprüche setzt voraus, dass der Käufer dem Verkäufer erfolglos eine angemessene Frist zur Nacherfüllung gesetzt hat. Die Fristsetzung ist dann überflüssig, wenn der Verkäufer gar nicht nacherfüllen will oder bereits zweimal erfolglos nachgebessert hat.

§ 323 Bürgerliches Gesetzbuch

(1) Erbringt bei einem gegenseitigen Vertrag der Schuldner eine fällige Leistung nicht oder nicht vertragsgemäß, so kann der Gläubiger, wenn er dem Schuldner erfolglos eine angemessene Frist zur Leistung oder Nacherfüllung bestimmt hat, vom Vertrag zurücktreten.

Beim Rücktritt gibt der Käufer die mangelhafte Sache zurück und kann im Gegenzug die Rückzahlung des Kaufpreises verlangen.

§ 441 Bürgerliches Gesetzbuch

(1) Statt zurückzutreten, kann der Käufer den Kaufpreis durch Erklärung gegenüber dem Verkäufer mindern ...

Minderung bedeutet nachträgliche Herabsetzung des Kaufpreises, d.h. dieser wird der erhaltenen Leistung angepasst. Bei der Minderung ist der Kaufpreis in dem Verhältnis herabzusetzen, in welchem zur Zeit des Vertragsschlusses der Wert der Sache in mangelfreiem Zustand zu dem wirklichen Wert gestanden haben würde.

§ 281 Bürgerliches Gesetzbuch

(1) Soweit der Schuldner die fällige Leistung nicht oder nicht wie geschuldet erbringt, kann der Gläubiger Schadensersatz statt der Leistung verlangen, wenn er dem Schuldner erfolglos eine angemessene Frist zur Leistung oder Nacherfüllung bestimmt hat...

§ 284 Bürgerliches Gesetzbuch

Anstelle des Schadensersatzes statt der Leistung kann der Gläubiger Ersatz der Aufwendungen verlangen, die er im Vertrauen auf den Erhalt der Leistung gemacht hat und billigerweise machen durfte, es sei denn, deren Zweck wäre auch ohne die Pflichtverletzung des Schuldners nicht erreicht worden.
Falls sich ein Mangel an einer gekauften Sache her​ausstellt, müssen die Gewährleistungsrechte inner​halb von vierundzwanzig Monaten, bei gebrauchten Sachen innerhalb von zwölf Monaten  nach der Übergabe geltend gemacht werden, denn sonst kann sich der Verkäufer auf die Verjährung berufen. Somit kann er sich wei​gern, auf die Forderung des Käufers einzugehen. 

Besonderheiten ergeben sich bei sog. Verbrauchsgüterkauf, der besser eigentlich Verbraucherkauf heißen müsste.

1.17 Verbrauchsgüterkauf




§ 476 Bürgerliches Gesetzbuch

Zeigt sich innerhalb von sechs Monaten ein Sachmangel, so wird vermutet, dass die Sache bereits bei Gefahrübergang mangelhaft war ...

Diese Beweislastumkehr innerhalb der ersten sechs Monate nach dem Kauf gilt nur, wenn ein Verbraucher eine bewegliche Sache von einem Unternehmer (Verbrauchsgüterkauf) gekauft hat. Die Verjährungsfristen dürfen beim Verbrauchsgüterkauf werder verkürzt noch ganz ausgeschlossen werden.  Eine weitere Besonderheit des Verbrauchsgüterkaufs betrifft den Zeitpunkt des Gefahrübergangs bei Versendungskauf. Normalerweise geht die Gefahr bei einem Versendungskauf mit Auslieferung an den Spediteur oder Paketdienst über. Beim Verbrauchsgüterkauf geht die Gefahr erst mit Eintreffen der Sache beim Käufer über. Das bedeutet, dass der Verbraucher die Kaufsache nicht bezahlen muss, wenn sie auf dem Weg zu ihm zerstört wird. 

3 Überlege, welche Anspruchsrechte der Käufer in folgenden Fällen jeweils geltend machen dürfte und, ob zur Erreichung seiner Ziele eine Fristsetzung erfolglos verstrichen sein muss.

a)
Andrea kauft im Elektrofachgeschäft Schmidt einen Videorecorder. Zu Hause stellt sie fest, dass der schnel​le Vor- und Rücklauf nicht funktioniert.

b)
Der Hobbybastler Ingo erwirbt ein Modellflugzeug. Da einige Holzverstrebungen in den Flügeln defekt sind, bastelt er aus seinem eigenen Holzbestand solche Streben.

c)
Markus verlangt im Farbenfachgeschäft Erdmann 50 Liter Fassadenfarbe für den Außenanstrich seiner Dop​pelgarage. Herr Erdmann empfiehlt ihm eine bestimm​te Farbe, für die er Witterungsbeständigkeit garantiert. Beim ersten Regen löst sich die ordnungsgemäß ver​arbeitete Farbe von der Außenwand der Garage.

4 Die Schülerin Sabine kauft in der Boutique Blaubart neue Jeans im Sonderangebot. Die Verkäuferin weist Sabine darauf hin, dass Sonderangebote vom Um​tausch ausgeschlossen sind. Nach der ersten Wäsche, die sachgemäß durchgeführt wurde, läuft die Hose sehr stark ein.

Prüfe, ob und ggf. welche Ansprüche Sabine gegen​über der Boutique hinsichtlich der Jeans geltend ma​chen kann.

5 Prüfe, welche verschiedenen Anspruchswahlrechte die Studentin Beate Klug wegen des Fehldrucks im Le​xikon (siehe Abb. 1.15) geltend machen kann und unter welcher zusätzlichen Voraussetzung sie Minderung verlangen kann.

Weitere Ergänzungen zum Teilgebiet Recht

S. 8:

§ 433 I BGB ist um folgenden Satz 2 ergänzt worden:

Der Verkäufer hat dem Käufer die Sache frei von Sach- und Rechtsmängeln zu verschaffen. 

S. 9:

1.6: Der Werklieferungsvertrag ist als eigenes Rechtsinstitut weggefallen, der Darlehensvertrag in Sach- und Gelddarlehensvertrag aufgegliedert worden.

1.7:Die 1. Verkäuferpflicht ist die mangelfreie Eigentumsverschaffung an der Kaufsache

S. 18 ff.:

Die bisherigen Regelungen des Gesetzes zur Regelung des Rechts der Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind in das BGB (§§ 305 ff) aufgenommen worden.

Bisher: AGBG


Jetzt: BGB

§ 1




§ 305

§ 11




§ 309

§ 10




§ 308

§ 4



           § 305 b

Bei diesen Ausführungen handelt es sich um Aktualisierungen zu:

Wirtschafts- und Rechtslehre 9, Bayerischer Schulbuch Verlag München

1.14 Mögliche Störungen bei der Erfüllung eines Kaufvertrages
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